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Den Wandel in der Vorfertigung von Holzrahmenele-
menten hat die woodtec Fankhauser GmbH über vie-
le Jahrzehnte mitverfolgt. Wie in anderen Industrie-
sparten auch, war die Idee der Fließbandfertigung im 
Holzrahmenbau weit verbreitet und Hilfsmittel wie 
Hallenkräne waren wenig verfügbar. Die Hallen hat-
ten viele Stützen, waren niedrig und man schob die 
Elemente über Rollenbahnen und Schmetterlingsti-
sche von Station zu Station und benutzte Stapler zum 
Verladen. So wird in vielen Betrieben heute noch in 
der Vorfertigung von Holzrahmenbauten gearbeitet.

Vom Hallenkran zum „Handlingkran”
Mit den gestiegenen Anforderungen an die Flexibilität 
setzt man heute bei Hallenneubauten immer mehr 
auf große Spannweiten und ausreichend Höhe, um die 
Elemente mit dem Hallenkran wenden und verladen 
zu können. Da die Elementierung stark zugenommen 
hat und der Vorfertigungsgrad immer höher wird, ar-

Ein effizienter Transport von Stab- und Plattenmaterial in der Vorfertigung im Holzrahmenbau ist wich-

tig, um Abläufe in der Produktion zu vereinfachen. Die woodtec Fankhauser GmbH hat daher neue Syste-

me entwickelt, die Mitarbeiter entlasten und Wartezeiten auf Hallenkräne verringern sollen.

Materialhandling in der Vorfertigung 

Von Benjamin Fankhauser

beiten jedoch immer mehr Zimmerer in der Halle und 
der Hallenkran ist oft überbeansprucht. Selbst mit 
einem weiteren Brückenkran auf der gleichen Kran-
schiene stößt man oft an Grenzen, da die beiden Krä-
ne sich nicht kreuzen können.
Wie in anderen Industriezweigen auch, versucht man 
dieses Problem mit Arbeitsplatzkränen zu lösen. Man-
che Betriebe setzen dabei auf Drehkräne mit Schlauch-
hebern. Bei woodtec Fankhauser hat man hingegen 
spezielle Halbportalkräne entwickelt, die größere 
Bereiche bedienen können und bei denen man die 
Drehbewegung nicht immer ausgleichen muss. 

Teleskopisches Hubwerk für schnelles „Pick & Place”
Bei woodtec Fankhauser hat man den Bedarf für die-
se „Handling-Lösungen“ (also die bessere Handhab-
barkeit) früh erkannt und eigens eine Sparte dafür 
eingeführt. In der frühen Entwicklungsphase setzte 
man auf Leichtbaulösungen, die von Hand zu bewegen 

Dank zusätzlicher 
Arbeitsplatzkräne kön-
nen die Wartezeiten 
auf den Hallenkran 
reduziert werden. Je 
nach eingesetztem 
Krantyp können die 
Mitarbeiter körperlich 
ganz entlastet werden 
Foto: Fotografie Sedl-
mayer 
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Der Handlingkran mit Vakuumheber entlastet die Mitarbeiter beim Heben von 
schweren Platten und ermöglicht einem Monteur, sein Element allein zu fertigen

Mit Balkengreifern, die sich in den Kran einklinken lassen, können neben 
Plattenmaterial auch Balken, Schwellen und Träger transportiert werden

Samuel Arnold, bei 
woodtec Fankhauser 
für die Sparte Materi-
alhandling zuständig, 
demonstriert die Kipp-
funktion des Hand-
lingkrans. Damit kann 
auch eine vertikale 
Säge bestückt werden
Fotos (3): Woodtec 
Fankhauser

waren. „Das hat sich aber in der Praxis als zu umständ-
lich erwiesen”, sagt Geschäftsführer Thomas Fank-
hauser, „die Leute sind dadurch körperlich immer noch 
zu stark belastet.” Diese Tatsache müsse ein besonde-
res Augenmerk bekommen, da heute in vielen Firmen 
Mitarbeiter oft ganzjährig am selben Arbeitsplatz 
arbeiten.
Da die Hauptaufgabe im Holzrahmenbau im Handling 
von schweren OSB- und Gipsfaserplatten besteht, hat 
Fankhauser sich bei bei der Entwicklung für ein star-
res, teleskopisches Hubwerk entschieden, wie es bei 
Kränen für Plattenlager zum Einsatz kommt. „Die 
Bedienung erfolgt stufenlos per Joystick”, erklärt 
Fankhauser, „damit sind die Mitarbeiter voll entlas-
tet.” Außerdem seien die Verfahrgeschwindigkeiten 
viel höher als mit herkömmlichen Kettenzügen, bei 
denen immer die Masse vom Schwingen abgehalten 
werden müsse. Erleichtert wird die Funktionalität 
über intelligente Assistenzfunktionen. Der Handling-
kran bremst auf gewissen Positionen von selbst ab und 
fährt automatisch auf den Plattenstapel zurück. „Da-
mit sind wir mindestens doppelt so schnell wie mit 
herkömmlichen Halbportalkränen”, meint Samuel 
Arnold, Entwicklungsingenieur für die Sparte Mate-
rialhandling bei woodtec Fankhauser.
Zwei Jahre nach dem Markteinstieg verfügt der 
„Handlingkran Pro” von woodtec inzwischen über eine 
ganze Palette an multifunktionalen Extras. Damit ein 
Zimmerer sein Holzrahmenelement allein fertigen 
kann, hat woodtec Fankhauser etwa einen mechani-
schen Balkengreifer entwickelt, um schwere Schwel-
len und Gurte zu transportieren. 

Vertikale Säge bestücken
In Holzbaubetrieben wird der „Handlingkran Pro” 
ganz unterschiedlich genutzt. In der Vorfertigung der 
Zimmerei Treiber im bayerischen Bergen beispiels-
weise stehen am Ende des Montagetisches Rohmate-
riallager und eine vertikale Säge. Vor allem Gipsfa-
serplatten werden auf der Säge vorgeschnitten und 
dann auf dem Montagetisch auf das Element geklam-
mert. Von dem kleinen Zimmerei-Team soll nur ein 
Mitarbeiter ständig in der Vormontage beschäftigt 

sein. „Dafür haben wir eine kippbare Variante des Va-
kuumhebers entwickelt”, erklärt Samuel Arnold. Da-
mit kann der Arbeiter erst die Platten auf der Säge 
zuschneiden und sie dann vom Stapel auf das Element 
befördern. „Mit dieser Lösung ist der Mitarbeiter voll 
entlastet und es muss kein zweiter Mann zurückblei-
ben, nur um beim Handling zu helfen”, sagt Arnold.

Wenden der Elemente
Die Firma Holzbau Semmler in Hemau im Landkreis 
Regensburg hingegen hat eine 25 m lange Montage-
plattform im Betrieb, an der mit 3 bis 4 Mitarbeitern 
an etwa ebenso vielen Elementen parallel gearbeitet 
wird. Auf der gegenüberliegenden Hallenseite werden 
die beidseitig beplankten Elemente vertikal mit dem 
Hallenkran aufgestellt, um beispielsweise Fassaden 
zu montieren und die Elemente auf Pritschen zu ver-
laden. Trotz des Handlingkrans für das Plattenhand-
ling wäre der Hallenkran dadurch oft besetzt gewesen. 
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Mit der Wende- und Transportvorrichtung des Krans können Elemente ge-
wendet werden. Der Hakenabstand wird per Fernsteuerung geregelt, was 
Rüstzeiten vermeidet 		                    Foto: Fotografie Sedlmayer

Das „WT”- Zusatzmodul zum „Handlingkran Pro” erlaubt es, die Holzele-
mente zu einer anderen Station zu transportieren – auch über andere Ele-
mente oder Materialstapel hinweg

Per Adapterplatte lässt 
sich statt des Vaku-
umhebers auch eine 
Einblasplatte trans-
portieren. Diese kann 
einfach und schnell 
zum nächsten Feld 
versetzt werden
Fotos (4): Woodtec 
Fankhauser

„Solche Situationen resultieren oft in unproduktiven 
Wartezeiten, die im laufenden Betrieb oft niemandem 
auffallen, sich aber schnell zu Produktivitätseinbußen 
summieren”, erklärt Arnold. Deshalb gibt es für den 
„Handlingkran Pro” ein zusätzliches Wende- und 
Transportmodul. Damit können Elemente gewendet 
und auch an andere Stationen weitertransportiert 
oder über Material hinweg befördert werden. Der Hal-
lenkran wird so nur noch für den Abtransport der 
fertigen Elemente benötigt. 

Transport der Einblasplatte
Der Betrieb Stuberholz im Schweizerischen Schüpfen 

verfügte bereits über Arbeitsplatzkräne für die ver-
schiedenen Stationen der 45 m langen Vorfertigungs-
anlage. Die Leichtbau- und Turmdrehkräne wurden 
jedoch aufgrund der höheren Verfahrgeschwindigkei-
ten und der besseren Abdeckung aller Bereiche durch 
Handlingkräne von woodtec Fankhauser inklusive des 
Wende- und Transportmoduls ersetzt. 
Ein wichtiger Teil des Handlings entfiel jedoch nicht 
nur auf Plattenmaterial und das Wenden der Elemen-
te, sondern auch auf den Transport der Einblasplatte. 
Dieser Prozess braucht, auf das gesamte Element be-
zogen, relativ lange und kann deshalb nur über einen 
Arbeitsplatzkran gelöst werden. Beim Versetzen von 

BAUSTELLE DES MONATS  Historisches Handelsschiff aus Holz rekonstruiert
Seite 40

FASSADE
Zuschneiden und Bohren von Alu-VerbundplattenSeite 26

FLACHDACH
Neue Dämmschicht auf alter Schaum-glasdämmung

Seite 28

HOLZBAU
Einblasdämmung erfüllt Brand- und Wärmeschutz 

Seite 49

ZÜNFTIG
Schiefer-Ornament-kurs in Köln unter neuer Leitung

Seite 56

2 . 2020

.2
02

0 
BA

US
TE

LL
E 

DE
S 

M
ON

AT
S 

Hi
st

or
is

ch
es

 H
an

de
ls

sc
hi

ff 
re

ko
ns

tr
ui

er
t .

 F
AS

SA
DE

 S
äg

en
 u

nd
 B

oh
re

n 
vo

n 
Al

um
in

iu
m

ve
rb

un
dp

la
tte

n 
. F

LA
CH

DA
CH

 N
eu

e 
Dä

m
m

un
g 

au
f a

lte
r S

ch
au

m
gl

as
dä

m
m

sc
hi

ch
t .

 H
OL

ZB
AU

 E
in

bl
as

dä
m

m
un

g 
er

fü
llt

 B
ra

nd
sc

hu
tz

 . 
ZÜ

N
FT

IG
 S

ch
ie

fe
r-

Or
na

m
en

tk
ur

s 
un

te
r n

eu
er

 L
ei

tu
ng

Historisches Handelsschiff aus Holz rekonstruiert

BAUSTELLE DES MONATS Bauwagendach mit EPDM-Planen abgedichtet Seite 14

STEILDACH
Offene Kapelle aus Holz 
erhält Titanzinkdeckung
Seite 20

FLACHDACH
Brandschutzmanschette 
wacht über Gullys und 
Lüfter
Seite 34

HOLZBAU
Tragwerk aus verschraub-
ten Bohlen und Brett-
schichtholzbindern 
Seite 42

ZÜNFTIG
Ein Berufstest soll helfen, 
Bewerber besser einzu-
schätzen
Seite 62

WERKZEUGTEST
Akku-Nagler ohne Gaskartuschen und Druckluftschlauch Seite 55

6 . 2019

auf alter Schaum

Seite 34

HOLZBAU

Akku-Nagler ohne Gaskartuschen und Druckluftschlauch 

BAUSTELLE DES MONATS  Arbeit in der Höhe – Nichts für schwache Nerven Seite 18

STEILDACH

Ornamente, Rauten 

und Stehfalzbleche 

aus Titanzink

Seite 24

SOLAR
Solar-Dachziegel-

system flächenbün-

dig verlegt

Seite 30

FLACHDACH

Attikagullys zeit- 

und kostensparend 

einbauen

Seite 36

HOLZBAU

Vom 3D-Modell 

zum Museum aus 

Brettsperrholz

Seite 50

5 . 2018

5.
20

18
 B

AU
ST

EL
LE

 D
ES

 M
ON

AT
S 

Ar
be

it 
in

 d
er

 H
öh

e 
– 

N
ic

ht
s 

fü
r s

ch
w

ac
he

 N
er

ve
n 

. S
TE

IL
DA

CH
 O

rn
am

en
te

, R
au

te
n 

un
d 

St
eh

fa
lz

bl
ec

he
 a

us
 T

ita
nz

in
k 

. S
OL

AR
 D

ac
hz

ie
ge

l-
Sy

st
em

 fl
äc

he
nb

ün
di

g 
ve

le
gt

 . 
FL

AC
HD

AC
H 

At
tik

ag
ul

ly
s 

ze
it-

 u
nd

 k
os

te
ns

pa
re

nd
 e

in
ba

ue
n 

. H
OL

ZB
AU

 V
om

 3
D-

M
od

el
l z

um
 M

us
eu

m
  a

us
 B

SP

MOBILITÄT

Alternative zum Diesel: 

Elektro-Transporter im Test  Seite 10

*Ich erhalte die dach+holzbau gedruckt 2 Ausgaben lang zum Preis von nur 21,00 € (inkl. gesetzl. MwSt.) und spare im Vergleich zum 
Jahresabo über 33% pro Ausgabe. Außerdem erhalte ich als Dankeschön ein Geschenk meiner Wahl gratis dazu. Das Abonnement 
verlängert sich um 1 Jahr zum regulären Preis, wenn es nicht schriftlich, spätestens 2 Wochen nach Erhalt der letzten Ausgabe, 
gekündigt wird. Ihnen steht ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle Informationen über dieses Recht und die Widerrufsbelehrung 
fi nden Sie unter www.bauverlag-shop.de/widerrufsbelehrung – Bauverlag BV GmbH, Friedrich-Ebert-Straße 62, 33330 Gütersloh

Jetzt 2 Ausgaben lesen und über 33% sparen*

dach-holzbau.de/vorteilspaket
05241 - 2151 1000

Jetzt zugreifen!

Praxiswissen für Dachdecker,
Zimmerer und Bauklempner



Holzrahmenbau   HOLZBAU

Speziell auf Stabmaterial ausgelegte Sauger und Vakuumpumpen erlauben das Be- und 
Entladen von Abbundanlagen. Dabei sorgt das schwingungssteife Teleskophubwerk für 
hohe Taktzeiten und kurze Hubzyklen

Weitere Module sollen den Handlingkran noch multifunktionaler machen, etwa Schraub-
greifer für nicht per Vakuum saugbares Material wie Weichfaserplatten oder Dübelholz 

Feld zu Feld ist zwar die Distanz klein, aber das Aus-
richten per Drehkran und das Auspendeln der Kette 
machen den Vorgang langwierig und mühsam für den 
Bediener. „Dank einer speziellen Adapterplatte kann 
der „Handlingkran Pro“ statt des Vakuumhebers die 
Einblasplatte transportieren”, erklärt Arnold, „das te-
leskopische Scherenhubwerk unterbindet das Schwin-
gen und macht punktgenaues Versetzen möglich.” 
Die Firma Ökotech Systembau in Oberriet (Kanton St. 
Gallen) ist ein reiner Zulieferer von Holzrahmenele-
menten. In der neu erweiterten Halle stehen, wie bei 
Stuberholz, drei Handlingkräne hintereinander über 
der Montagelinie, um die verschiedenen Stationen zu 
bedienen: vom Plattenheben zum Wenden bis hin zum 
Ausflocken. Auf der Verlängerung der gleichen Linie 
steht auch eine Abbundmaschine von Hundegger. Die-
se wurde bisher über den Hallenkran mit dem ent-
sprechenden Rohmaterial bestückt – wenn dieser 
wieder zu lange besetzt war, dann häufig auch von 
Hand. Deshalb sollte einer der Handlingkräne über 
der Abbundanlage zum Einsatz kommen. Dabei woll-
te man jedoch die Balken nicht mit den vorhandenen 
Balkengreifern heben, da man diese immer händisch 
lösen muss. Für einen gelegentlichen Einsatz in der 
Elementfertigung ist das ausreichend, aber für den 
Dauereinsatz an der Anlage wollte man einen Schritt 
weiter gehen. Deshalb hat man die Größe und Saug-
kraft der Sauger neu konzipiert und speziell für Stab-
material ausgelegt. „So kann der Bediener die Balken 
mit dem Teleskop-Greifer punktgenau anfahren, per 
Vakuum heben und auf die Maschine befördern, oder 
die bearbeiteten Balken an den Montagetisch beför-
dern”, erklärt Arnold. Für eine weitere Firma ist man 
bei woodtec Fankhauser gerade damit beschäftigt, ei-
nen Schraubgreifer zu entwickeln, damit man auch 
Dübelholz oder Weichfaserplatten befördern kann, die 
man nicht per Vakuum heben kann. „Wir wollen die 
Fachkräfte im Holzbau bei allen Arbeiten entlasten und 
Arbeitsbedingungen bieten, die es ihnen erlauben, mög-
lichst lange im Handwerk zu bleiben”, sagt Arnold.

 
Autor

Benjamin Fankhauser ist Vertriebsleiter der woodtec Fank-
hauser GmbH in Pfaffnau (CH). 
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